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Handbuch zur Theologie des göttlichen Willens 

Teil I 

Teil 1 "Handbuch zur Theologie des Göttlichen Willens" enthält 
Lehren von Pater Dr. Joseph Iannuzzi, die 2018 in der Sendung 
"Lernen, im göttlichen Willen zu leben" (“Learning to live in the 
divine will”) auf Radio Maria ausgestrahlt wurden. Diese Lehren 
sind systematisch organisiert und erläutern Pater Josephs 
Doktorarbeit "Die Gabe des Lebens im Göttlichen Willen, in 
den Schriften von Luisa Piccarreta", die 2013 kirchlich bestätigt 
wurde. Sie erklären die Gaben des Heiligen Geistes, die heute 
von vielen zunehmend erfahren werden. Diese Gaben werden 
durch geistliche Unterscheidung untersucht, die in der Heiligen 
Schrift und dem Lehramt verwurzelt sind. Sie werden in den 
Schriften von Kirchenmystikern artikuliert, insbesondere der 
Dienerin Gottes, Luisa Piccarreta. Themen wie Spiritualität, 
Kirchenlehre, Theologie und mystische Gaben werden 
präsentiert.  

Gott wählte Luisa in sehr jungen Jahren aus, um ihr die 
Bedeutung des Vaterunser-Gebets zu lehren. Er sagte ihr, dass 
durch die Ausgießung einer besonderen Gabe das Vaterunser-
Gebet erfüllt würde, damit Gottes Wille auf Erden wie im 
Himmel geschehe. Jesus nennt sie in den Schriften von Luisa, 
„die Gabe des Lebens im Göttlichen Willen“.  

Das Handbuch beginnt mit der Definition von postbiblischen 
Offenbarungen, der Rolle des Theologen bei der Interpretation 
prophetischer Literatur, und einer detaillierten Darstellung von 
Luisas Biografie. Der göttliche Wille als das zentrale Thema ihrer 
Schriften schließt die Sakramente und ihre innere Verbindung 
zu ihm ein. Die verschiedenen Arten des Glaubens werden 
präsentiert und ihre Beziehung zur Kirchenlehre und 
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postbiblischen Offenbarungen aus der Sicht relevanter 
Theologen.  

Eine tiefgehende Analyse der Stufen der Schöpfung, Erlösung 
und Heiligung hinsichtlich der dogmatischen, mystischen und 
auch patristischen Theologie zeigt die Einheit der Lehren von 
Schriften Luisas mit der Kirchenlehre auf.  

Die Lehren über den Eintritt, das kontinuierliche Verbleiben 
und die praktische Anwendung des Lebens im göttlichen Willen 
und dessen Auswirkungen auf die Schöpfung sind weitere 
Themen die behandelt werden. Kapitel 2 bietet eine 
Zusammenfassung aller Kapitel. Weitere Teile dieses 
Handbuches werden diese Themen entfalten und verwandte 
Themen entwickeln.   
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Über Pater Dr. Joseph Leo Iannuzzi  

Im Jahr 2012 schloss Pater Joseph Iannuzzi sein Doktorat in 
Theologie an der Päpstlichen Universität Gregoriana in Rom ab. 
Die Dissertation ist kirchlich bestätigt. Er übersetzte alle 
Schriften von Luisa ins Englische, die in seiner Doktorarbeit 
zitiert werden. 

Pater Joseph erwarb fünf postgraduale Abschlüsse, mit Studien 
in Medizin, Anthropologie, Soziologie, Philosophie und 
Theologie. Als junger Medizinstudent reiste Joseph 1988 zu 
einem marianischen Wallfahrtsort, wo er sich inspiriert fühlte, 
ins Priesterseminar einzutreten. 1991 erwarb er einen Ph.B. in 
Philosophie und wurde mit dem Kilburn-Preis ausgezeichnet. 
Während seiner 15-jährigen Tätigkeit in Italien studierte Pater 
Iannuzzi Italienisch, Hebräisch, Griechisch, Latein und andere 
Sprachen. Er erwarb einen STB, M. Div., STL und STD, Ph.D. 
in Theologie, mit Spezialisierung in Patristik, Dogmatik und 
Mystik. Während seiner Zeit in Rom assistierte er dem 
Exorzisten von Rom, Pater Gabriel Amorth, und hat mehrere 
Bücher über Prophezeiungen und Offenbarung geschrieben. Er 
hat zahlreiche theologische Werke ins Englische übersetzt und 

fünf Publikationen verfasst   -  in deutscher Übersetzung 
www.fiatsupremum.com und www.goettlicherwille.org.  
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